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e jede gas gemokramſge ſcifauen! 
Wir erhalten aus Kowno die Nachricht, 

daß der Sejm der Litauiſchen —— in 
ſeiner Sitzung vom 1. Auguft d. J. den 

Volkeminderheiten dieſes Staates die dolle 
Aufonomie, wie ſie in den Artikeln 76 und 
76 deſſen Ltaats derfaſſung feftgelegt iſt, 
gegeben hat Do Litauen unſer Nachbar- 
flaat iß und auch in alten Zeiten mit Polen 
zuſammengegangen iſt, ſo iſt die innerpoli⸗ 
tiſche Wandlung Neplitauens auch fur Neu—⸗ 
polen von ganz aueſchließlicher Bedeutung. 

Die etreffenden 2 Artulel, welche den 
polſiſchen Minderheiten der Reßublik Litaunen 
eine wirkliche Gleichb rechtigung fuür alle 
Zeiten verbürgen und dieſen jungen Staat 
ſomit mit einemmale auf die Höhe ſo allge⸗ 
mein geehrter Stauten des demokreti chen 
Weſtens eiporbeben, wie es die Schwreißz, 
Belgien oder die Vereinzgten Staaten Norbd⸗ 
ameritas ſind, lauten wie folgt: 
Art. 75. Da bie völli chen Minderheiten 
in der Repuelik einen großes Prozentſatz 
der Gemeinſchaft aller Bürger Litauens aus— 
machen, ſo wird einer jeben ⸗on dieſen Min⸗ 
derheiten das Recht zuerkannt, im Rahmen 
ber befte ꝛenden Geſetze ſich ſelbſt in allen 
denj nigen Angelegenheiten zu verwalten, 
welche die Erhaltunz ihrer kulturellen Eigen⸗ 
art, ihres Schulweſens, ihrer Wohltaͤtigkeits⸗ 
oraaniſanonen und ihrer gegenſtitigen Aus⸗ 
ſchuſſe betreffen. Um die Verwaltung aller 
dieſer Angelegenheilen leiten zu können, wird 

iner jeden volkiſchen Minderheit das vollt 
Recht eingeraumt, hre beſonderen Reprä— 
ſentationsorgane frei art ihrer Mate zu 

wãhlen J — —— 
Art 76. Den im Art. 765 erwahnten 

Veriretungen der völkiſchen Minderheiten ſieht 
das Recht zu, alle hnen unterſtehenden Mu— 
glieder mit beſo nderen Steuern zu be— 
laften, um die olkiſch-kulturellen 

8564rfni E der betreffenden Minderheit 
heſrietizen zu können, und war laut den 
von hnen ausgestbeiteten und guf geſetz 
gehendem Wege beftatiglen Verordnungen; 
ßerdem erhaͤlt eine jede völliſche Minder⸗ 

heit bas Recht, den prozentuell entſprechen⸗ 
ben Teil aller Summen, welche Ar Bil ungs⸗ 
und Wohltatgrteuuszwece durch den litauſſchen 
Gtaat oder auch burch bie Selbftver waluun en 
bewilligt werden, iuſofern diesbezugliche Be⸗ 
durfniſſe oon ſtaatlichen und unnigpaſen 
Inftitu ionen nicht voll befriedigt werbden 
könnten, für ſich zu beanſpruchen.“ 

Lien man ſich in den Wortlaut dieſer 
wei Artikel der litguiſchen Stantsverfaſſun zwei Artike i aatsverfafſung — —— 

aufcerkſam hinein, ſo kann man es verſte⸗ 
hen, mit welcher Dankbarkeit die Ruſſen, die 
Juden und die Deutſchen von heute an ſich 
dem litauiſchen Volke gegenüber verhalten 

werden. Die aufrichtige Mitarbeiterſchaft 
aller im Bereicht der Grenzen dieſes kleinen 

und doch ſo edelgeſinnten demokrati chen 
Slaates wohnenden Volkeſplifter mit der 
voltiſchen Mehrheit iſt dieſer Repoblik von 
nun an geſichert. Wie koͤnnte wohl auch 

der Gedanke einer Irrebdenta in einen 
Staate entftehen, wo ein jeder Blirger ohne 
Anterſchied des Glaubens und der Nationa- 
lita ſich wirtlich als gleichberechtigter 
Wirn in Hauſe betrachten darf! 

Wir ſind durchaus davon über eugt, daß 
Reulitauen einer glanzenden ſowohl politi⸗ 
ſchen ais auch wiriſchafm hen vakanft 
gegenfleuert und daß die kleine litauiſche 

auion, die zu Zeiten Jagiellos und Witowis 
ſchon einmal die ariſche Kulinrwelt vor den 
Flaulen der ditlichen Batbeei (den latari 
ſchen Chane und den Moskowitiſchen Ty⸗ 
9— mit ihren Horden) und von bem ar⸗ 
tinken im Blutbad der ſogi en und reli⸗ 
geſen Kriege ¶ Rieſormatiendkriege) gerenet 
hdie glorreide Drediuien ihe Vorvcuer h im hen tigen dengiter des dnligen Bol 

d Freitag, 

ſchewismus und des weſteuropäiſchen Ghau⸗ 
vinismus wieder aufgenommen hat. 

Der kleine Utauiſche Voͤlkerſtamm, deſſen 
Sprache unter allen europaiſchen Staaten 
dem reinen Santkrit,. der Urſprache aller 
weißen Völker der Welt, am nächften ſteht, 
dieſes kleine Volk, deſſen Blut als reinſtes 
ariſches Blut bezeichnet werden kann, hat 
der europuſchen Menſchheit in einer kritiſchen 
Stunde abermals ein leuchtendes Beiſpiel ge— 
geben. Die Litauer, die in hrem heute 
noch ſehr kleinen Staate big 80 Pro der 
Geſamtzahl der Buͤrger büben, haben ihr 
numeriſches Uebergewicht ihren Minderzeten 
gegenllher nicht in einer ſo verblendeten und 
ſelbſuch igen Art aus enutzt, wie es die meitten 
anderen „dertſchenden“ Völkerſchaften Neu—⸗ 
europas ſun. Die Litauer haben das un— 

und ein⸗bemotrut ſchen Staaten zur Grund⸗ 
lage ihtes Lünftigen Ruhmes gelegt und ſie 
werden ſich darin nicht getauſcht ſehen. 

In dem Umfange, wie es heute die 
lit wiſche Republik gecan hat, warde die 
Gleichberechigung der NMinderheiten ſchon 
vpor 5 Jabren in Saiſonſtaate des Hetman 
Skoropodſti protlamiert. Auch dort, in dem 
proviſoriſch geſchaffenen ul alniſchen Staate, 
wurde den Polen, den Großruſſen und den 
Juden ene Verſonalautonomie durch die 
Kiewer Volks ertrerung auf geſetzgebendem 
Wege verbrgt Jebdoch iſt vieſer vkrainiſche 
Staat, welcher ſich ja nur auf bie Bajonette 
Kariſer Wilhelus II. ſtötzte, zuſammen mi 

* 

Paris, 9. Auguff. (Pat.) Hadas meldei 
aus London; Die Verhandlung zwiſchen 
Poincaré, Lloyd Geovrge und Theuni 
war ſehr ſchwierig. Lloyd George ſoll bereit ſein, 
einige frangöſiſche Vorſchläge omzunehmen, und 
zwar: 126 Prozent vom Ausſuhrhaudel zu er⸗ 
heben, 2. Beſchlagnahme der deuiſchen Zulle, 3 
Beſchlagnahwe Ko Jengruben im Rubrgebiet 
und der ſaatlichen Forſten auf dem unten Rän⸗— 
ufer. Andere franoiſhe Vorlͤlage,, wie Sdaf⸗ 
fung einer Zollgreme am Rheiun vnd Ablallekung des Ruhrgebleisd 
Widerſtand. Es ſcheint 
zut Nachgiebigteit erſpint. Die Sachverftandigen werden dieſe Vunſte einent pſep. 

Loudon, 10. Augune (V) tavaa. Halb⸗ 
amtlich wird gemeldet, daß bie Ausſicglen zur Er⸗ 
zielung eluer Einigleit auf der Londoner Konſeren; 
nur gering find. Sloyd Georhe hhal fur heme 
nochtnittag den Kabinettrat einberuſen. Es wird an— 
genommen. daß ſehr wichtge Beſchlaſſe eſaßt werden ſollen. 

(Pat.) Die Finanz — 
ſachverſtãndigen haben die Abfaffung des Beriches beendet, der heute der e » e 

daß alle velegierten 
uͤber die folgenden von Poincors vorgeſchlagenen 
Puntle eine Einlgung erzlelt haben: Has Gomene 
lomitee erhält 28 Prozent vom Erlrag des deu 
ſchen Ausfuhrhandels. Die daraus zu nelende 
Saeme ſoll 200 Milllonen Goldmart beiraen 
Saeen d das Garanliekemiſee die ane 
Ziie beſchlagnahmen, was 300 Millinen Gold 
mei ergeben ſoll. Die, franzöſiſchen, belgeſchen 
Ind Ueheniſchen mit Ausnahme der engüſchen Sachder andigen haben nuter gewiſſen Vorbehalen 
den Plan einer Beſteuerung der Kohle aus dem 
ſchen flaatlichen Gruben (dieſe Stleuer ſoll 6 
Rillienen Goldmark ergeben) ſowie den Plan 
ciner Ausdehnung der Kontrolle auf die ſtaatlichen 
Forflen auf dem linken Rheinufer augenommen 

Der deutſche Geſaudte beim 
Miniſterprafidenten Dr. Nowak. 
Warſchau, 10. Auguſt. Der deulſche Ge⸗ 
ſandte in Warſchau Dr Ulrich Rauſcher ſtottete 
oam Sonnabend bem neuen polulſchein Riniſter⸗ 
prüſidenten Nowak einem Beſuch ab, der eine 
halbe Slunde dauerte Es wurden verſchiedene 
Angelegenhelten der polniſch deuiſchen Beſſehungen 
beſprochen. 
Nein Plan, aber Ideen.“ 

Aus London wird gemeldet; In längeren 
Unterredungen. die Jaſpar und Theunys am 
Montag mit Lloyd George hatten, haben ſie die⸗ 
ſem einen Plan vorgelegt, der nach Anſicht der 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung — Polen. 

en 11. Anquſt 1922 
mit ihm auch die Rechte der Vollominder⸗ 

verfaͤlſchte Prinzip der echt⸗republckaniſchen 

dieſem letzteren in die Gruche gegan zen, und 

Hie Londoner verhandlungen. 

begegnen bei Eagland hefugen 
daß Voincaré deine Luſt 

heiten in Saudrußla id. Auch gwar dieſer 
Staat von keiner europäiſchen Großmacht, — 
nicht 
Polen — auerxkannt worden. 
mit der durch alle Großmächte regelrecht 
ſchon anerkannten Litauiſchen Rpublit 
Der Schritt, den die Volksverkretung in 
Kownd am 1. Auzuft getan hat, wird 
von ber zanzen ziollifierten Welt als einzig 
richtig, ſtaateeraltend und ziviliſatoriſch 
wirkend eing ſchätzt wer en. Oroße Geld—⸗ 

kredite in Dollaren und Pfunſen chen der 
Kovnoer Regierung zu jeber deit zar Ver— 
fa zung. Die politiſchen Sympathien der maß- 
gebenden Kreſſe Londond, Waſhin nons und 
ſogar auch Paris? werden die Kräfte der 
Kownoder Regierung verzehnfachen ... 

Wir wenden uns bei dieer Gelegenheit 
an die Schvar;e Rotte in unſerer polniſchen 
Heimt, velche unſere Repablik durch bie 
jeſaitiſche Sejmwahlordaung befleckte, mit 
der Frage: Verfteht ihr es denn wirklich 

icht, welches Vebrechen — iht Verblendeten — 
uns allen, ungſerem polniſchen Vaterlande 
gegenuber anrichtet, inſem ihr auf eurem 
zerbrecheriſchen Veſe ber Entrechtung ber 
Volksmin erheiten gerad⸗ in der Zelt ver⸗ 
harret, wo wir, als Staat, die Gebiete von 
Wiln; uund Oſftgalizien ſo gern erwerben 
moͤchten? 

Und ihr wollt euch ſelber Patrioten“, 
andere aber „Staaté vercäter“ nennen?! 

Dr. E v. Behrens. 
——üüüüNm ⸗w⸗ — — —— 

ſchen Gegenatß auszu leichen, Dienslag morgen 
hatten die beiden belaiſchen Stantsmanner de 
Unterredung mit Poir e rx6. Lloyd George elzte 
ſch cpumiſch Ale er gefraot woarde, ob e 
einen feflen Klan habe, erklärte er· Meſnen 
urſprünglichen Planhabe ich fſallen 
gelbaſfſen, aber ich habe einige 
Zdeen“ 
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Das Schickſal verſchleppter 
Oberſchleſier. 

Aus Berlin vir) gemeloet: Die Reſchzre⸗ 
gierung hat den Geſan ten in Warſchau bürich 
Rauſcher beauftraꝛt, die polniſche Reqgierunzu 
bitten, nach dem Verbleib der jengen Oberſchleſter 
zu forſchen dee anläßlich der lezten Unruhen von 
den auffländiſchen Poler verſchleppt worden find. 
Es handelt ſich um eine Relhe von Perſonen, 
deren Verbleib nicht feſtzuſtellen ißſ Trotßz der 
Bemuͤhungen der deutſchen Regierung bei der 
interallerten Kos miſſſon hat dieſe die Frei⸗— 
fſung der Verſchlepoten bisder nicht durchfehen 
lõönnen. 

Der volniſchen Regierung müßte ſelbſt außer⸗ 
ordenlich daran gelegea ſein, in dieſer Sache 
endlich einmal Klarheit zu ſchaffen, denn es hau⸗ 
delt ſich hierbei doch um Gewaltaten ſchlimmfter 
Art, die ſchleunige Suhne erſordern. 

Engliſche Grubentãnfe in Ober⸗ ſchleſien. 
Fattowis, 9. Auguſt. (A W) Der Gonlet 

Slenſtie berichtet, daß die engliſchen indufirl⸗llen 
Kreiſe, die bereits induftriell⸗ Werke in Ober⸗ 
ſchleſten gelauft haben, die Grube in Radzlan⸗ 
kän die an der deutſchen Grenze gelegen iß zu 
loufen beabſichtigen, um ſie bei einer möglichen 
Srey regelung durch die Gremkommnſſton dit 
denſchland ju vereinen. 

Der Rieſen ſtreik in Amerika. 
Waſhinge von, 10. Augnſt. Die Gewerk⸗ 

ſalten der Lolomotlvführer uund der Eiſenbahner 
aben den Prandenten Harding erfucht, lhren Ver 

ſretern eine Audien ju gewähren, damit ihm dieſe 
die Aufichten der Gewerkſch fien über den Sireil 
der Eiſenbahnergewerlſchaflen mittellen können 
Die Sewerkſchaften lenlen die Aufmerkſamleit des 
Vrãſtdenten Harding auf die Tatſache, daß der 

von Tag zu Tag ernſter wird und ſpeechen 
die Bifürchtung aus daß die goridauer dieſes gu⸗ 
ſtaudes das unvermeidliche Ergebnis haben werde, 
die drei Gewerk'chaften in den gegenwärtigen 
Kenflil zu verwickeln. w 

einmal von den Ruſſen und dben 
Anbers iſt es 

Belgler geeignet ein darfte, den ran oſchengll 

SErſcheimn miun Ausnanme der nach Sonn⸗ 
agen folgenden Tage; täglich rüh. 
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WVerdrehungen der 
„Gazeta Warszawſka 

Die „Gazeta Wars zawſka“ ſchreibt: 
Wie der Kurjer Voranny? berlchtet, hatten 

die deutſchen Sejmabgeordneten Spickermaun und 
Heike im Auftrage der deutſchen Sejmpereinigung 
gelegentſich der Uebernahme der Regierung durch 
Herrn Prof. Dr. Nowak mit dieſem eine Unter— 
redung, in der ſie eine Reihe von Forderungen 
gellend machten: Es ſoll u. g der Bedrücktng (12) 
der deutſchen Koloniften in Wolhynien. Vomme⸗ 
rellen und Poſen ſeitens der polniſchen Behörden 
ein Ende gemreicht werden; die Bedürfviſſe des 
deutſchen Schulweſens ſollen mehr Berüchkichtigung 
finden und dle Siatuten der halatiftiſchen Bundes 
der Dentſchen Polens mit dem Siß in Lodz be⸗ 
ftätigt werden Außerdem ſollen den „deuiſchen 
Bürgern? belm Elmritt in ben Stagtsdienft keine 
Schwierigleifen gemacht und die Ergebniſſe der 
Optlon einer gewiſſenhaſten Prüfnng unterzogen 
werden 

Kurz geſagt. für die in der Bekämpfung der 
notlonalen Partelen waͤhrend der letzten Regie⸗ 
rungskriſe den Linken gegenüber geleiftele Treut 
haben die Deutſchen eine geſahhene Rechnung 
präſentiert. Es iſt intereſſant; ob und in welcher 
Weiſe Herr Nowak dieſe und eine Reihe von 

anderen Poſten der von deunlſchen Sejmabgeord⸗ 
neten vorgelegten Rechnung begleichen werde 

Sowelt die „Gazeta Warszawſta“. Das Blatt 
der polniſchen Realtionäre kann nicht umhin, 
auch bei dieſer Gelegenheit wit Verdre en zu 
arbeiten und von „dentſchen Bürgerzv“ eeden. 
Daß es ſich hler eigentlich um polnuche Bürger 
dentſcher Nat onaliſät handelt. verſchwelgt das 
Blaͤit, da es ihm ſo beſſer in den Kraͤm paßl. 

Die hämiſchen Bemerlungen zum Schluß ihrer 
Aus führnur gen zeigen die ganze Medriglein der 
Gazeta Warszawſta⸗, für die ſelbdeſtänd⸗— 
liche Jorderungen der deutſchen Bürger Polens 
unannehmbar zu ſeln ſchelnen. 

Kuyrill . kommender 
Meußzeun? 
Wiaerne, 9 Auguſt. (A. W). Wie das Neue 

Miene Tageblatie aus Paris erſahrk, veroͤffent⸗ 
ichie der ruſſiſche Grobfürſt Kirl, ein Ealel 
Ale xan ders l. und Coufin des daren Nilolaus U. 
in der frazöſiſchen Preſſe eine Grklärung, daß er 
guf Grund deer xuſſiſchen Erbfalgerechts, ſoſern 
Nadolaus II. nicht mehr lebe, gegenwärlig das 
Haupt der kalſerlichen Famlie Romanow ſeſ und 
gleicheitig auf den ruſſiſchen Thron Ai ſpruch er⸗ 
hebe. Er beabſichtige den Frieden in Rußland 
wie derherzutellen und wrare giudlich, wenn Groß⸗ 
fürſt NAlolaus den Oberbefehl über die ruſſiſcht 
Armee ubernehmen möchte. 

Anmerkung ber ee efe 
Kyrill, älterer Sohn des Bruders Alexander III. 
Wladimir, iſt inſolge der Abdankung des Bruders 
Mlolaus Il. Michael, die am 8. Män 1017 
erfolgte, tatſchlich der rechſmäßige Thronerbe des 
vauſes Rom mo v⸗Holſtein⸗Goaiteep. Er weilt zur 
Zelt in London. Während des japaniſchen Krie ges 
hat er Ine wenig rühmliche Rolle geſpielt — eine 
Folge ſelner beſonderen Vorliebe ſür den Allohol. 

DOeſterreich unter Kuratel. 
Wien, 10. EAuguſt. Pat.) Das 

„Deutſche Volksblatt“ erfährt, daß die 
öſterreichiſche Regierung an London eine 
Note gerichtet habe, in der ſie die Kegie 
rungen der Verbündeten um die Ueber— 
nahme der Verwaltung Oeſter— 
re ichs erſucht, falls Oeſterreich keine ſo⸗ 
fornnge ſinanzlelle Hilfe erhalten ſoillte. 

Zar aller 

Kallay über die ungariſchen 
Meparationen. 

Budapen, i0 Anguft. ginanminifter Kallay xat im Teuerungsauoſchuſſe ——— 
xnalverſamwlung in einer Lugeren Rede der Auf⸗ 
—— Gtgegen, wonach der Schidſal ungacus miit jenem — verkulpft ware gud doß 
auch Ungarn ſolche Reparnitonen auferlegt whr⸗ 
den wie ſte Deuiſchland zu tragen hat. Die aun⸗ 
gariſche O⸗ffentlichleit müfſe ſich mmabhänglaer⸗ 

n zon dem Gedanken, als müßte der Sturz 
er Mark oder die Kalaftrophe Deuiſchlands un⸗ 

bedingt auch die Kataftrophe Ungarus nach ſich 
ziehen. Bei der Bemeſſung der Reparallonen 
ſtehe Ungarn, das als letztes den Frieden 
ſchloſſen habe, au legter Stelle. Bei den Enut 
flaaten dringe übrigens dazs Bewußtſein durch, 
daß die auf die Reparationen beézügllchen Ab⸗ 
ſchnitte der Irledensverträge undurchführbar ſiud. 
Seloſt Frankfrelch laſſe ſich Demſchland geger über 
nicht allein durch unm otigen Haß, ſondern durch 
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den Gedanken leiten, daß die ſinanzielle Sanie⸗ 
rung Frankreichs nur im Wege der deutſchen 
Reparation möalich ſei. Würde man Frankreich 
einen anderen Weg zu ſeiner Saniexung welſen, 
dann würde Fraukreich nicht bis zum Aeußerſten 
* — Anwerdung der Wiederguſmachungsaltion 

reiten. 

Zur Aufuahme narus in den 
Völkerbund. 

Budapeſt, 10. Auguft. (Pal.) Der General⸗ 
ſekrelär des Völkerbundes hat den Grafen 
Beth len benachrichtigt, daß die Froge der Au 
nahme Ungarna in den Völlerbund auf der Tages⸗ 
ordnung er nmächtlen Seſſton des Völlerbundes 
fteht, die am 4. Septeraber d. J. beglumt, 

De Faetas Erklürung. 
Nom, 10. Auguſt. GPat.) In ſeinem Expoſs 

bemerkte de Faeta hinſichtlich der auswärtigen 
Politik, daß die ltalieniſche Regierung die Tren⸗ 
aung der Reparationsfrage von 
der Frage der Schulden für unmögß⸗ 
lich balte. Bezüdlich der inneren Politik erkkärte 
der Minifterpräfident, doß die unparteüſche und 
ſtrenge Auwendung der Geſetzesoorſchriften allen 
Bürgern gegenüber ſowie die Aue findigmachung 
von Mitteln gegen weitere Gewolttaten der Re—⸗ 
gierung als die hauptſächlichſften Ziele vorſchweben. 

Mem, 10. Auguſt. (Pot.) Das Expoſs de 
Factas wurde im augemeinen ruhig aufgenom— 
men. Im Augenblick, ols der Miniſſerprüſident 
vom Militär ſprach, brachten die Fosziften den 
in den Vogen deſindlichen Militär Vertretern 

Odvationen dor. Die Sozialiften verhielten fich 
ruhig In der Nachmiltagsſtzung werden die 

ner Ronventlen über den Güterverkehr. Verhandlungen über das Expoſe beginnen 

Die Todesurteile gegen die 
Sozialrevolutionäre beſtätigt. 
Aiga, 10. Auguſt. (Pat.) Das Mogkauer 

Revolutionstribunal hat bekanntlich 13 Sozlal⸗ 
revolutionãre, darunter 2 Frauen, zum Tode ver⸗ 
urteilt Der Zenfrale Rob zugsausſchuß hat dieſes 
Urte ſſtärigt und nur die Beſchleunigung 

der Boreckung aufgehalten. 

Proteſtantiſche Weltkonferenz 
in Kopenhagen 

Kopenhagen, 10. Auguſt. Die in dieſer 
Woche in Kopenhagen ſlatlfindender Konferemen 
des Weltproteflantiamus begaunen geſtern mit der 
Tagung des intern notionalen Komitees des Welt⸗ 
bundes für Freundſchaftsarbellen der Kirche Ver⸗ 

treten nd ſamtliche 24 Abteilungen des Welt⸗ 
bundes, darunier auch die orieutaliſche Kirche und 

Japan Bei der von Profeſſor Amundſen⸗Kopen 
hagen gelelteten Eröffmmngeverſammlumg ſprachen 

WVertreter von 6 Ländern, für Deulſchland Vro— 
ſeſſor Dr. Deißmarn⸗Beriin. Die Hauptverhand⸗ 
lungsgegenſtände betrafen die Fragen des Roͤſſen- 
und religioſen Minorilãten ⸗Schutzes die Stelluug 
ver Kirche zur Entwoffnungefrage und zu den 
Beſtrebungen der Verſoöhnuung und des Wieder- 
aufbaus. 

Rurtre teleuraphiſge meiuunges 
Am Mittwoch morgen iſt der Staatechef, von 

den Krakauer Feierlichteiten kommend, wieder in 
Warſchau eingetroffen. d 

Der Landarbeiterftreit in der Wojſe⸗ 
wodſchaft Poſen geht ſeinem Ende entgegen. In 
den Kreiſen Pleſchen, Tſcharnlau und Wangrowiec 
iſt er faſt gänzlich liquidiert worden. 

Das Poftwiniſterium giht bekannt, daß vom 
10. d. Man. der Flugverkehr zwiſchen Worſchou, 
Wien und Budapeſt erneurt worden iſt. 

Der Zentrale Vollzugeausſchuß in Moskau hat 
die Begnadigung des zum Tode verurteilten Me— 

ſchloß ſich am 

Cokales. 
Lodz, den 11. Auguſt 1922 

Borbereitungen für ein deutſch 
oluiſches Abkom men. 

In Auſchluß an die deutſch⸗ polniſchen Ver 
han bſumgen üͤber ein pelitiſches — 5——— 
finden winiſterlelle Kouferergen att, in welchen 
die Frogen beſprochen werden, die das vorberei⸗ 
tende Material für dieſe Verhandlungen bilden 
Unter anderem wurde die Angelegenhen des nach⸗ 
harlichen Bahnverkehrs wiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land beſprochen. Bisher fand dieſer Verlehr aus 
ſchliehßlich über die Grenzpunkte Beutſchen Steuflſch 

ſtalt Die Verbindung wiſchen den beiden Grenz⸗ 
punbkten iſt mit olelen Unannehmlichleiten, Aufre⸗ 
qungen nud großem Zeitverluſt für die Reiſenden 
verbunden. Die auf dieſer Strecke verkehrenden 

Züge vermögen den ganzen Verkehr nicht zu be⸗ 
woaͤlligen. Der Verkehr wird dadurch noch erſchwert, 
daß die Gepück und Paßreviſion einmal auf pol⸗ 
niſcher Seiſe in Bentſchen und bdas zweite Mal 
in Sitentich auf deuſſcher Seite vorgenommen wird 

Daos Verlehrsminifterinm bemühl ſich nun, daß 
bei den Verhandlungen mit Deuiſchland auch die 
Angelegenhelt der Regelung des nachbarlichen Ver⸗ 
kehrs beſprochen werde. Dieſe Regelung ſoll haupt⸗ 
ſächlich darin beſtehen, daß die Zahl der Grenz⸗ 

punkte verarößert werden ſoll, ferner haß die Paß 
und Gepäckreviſion nur auf einer Grenzſlation, 
ſei a8 auf deutſcher oder polniſcher Seite, ftallfin⸗ 
den ſoll, daß die Verbindunga punkte techniſch aus 
gebaut werden uſw. Außerdem beeitet das Ver⸗ 
kehrsmin ſteriunn Material für das Abkommen mit 
Deutſchlaun in Angelegenheit des Güterverkehrs 
vor. Es handelr ſich um die Ausführuug der Ber⸗ 

Polen 
24. Februar d. J. dieſer Nonven- 

tion an. 
Die lechniſche Ausſührung dieſer Konvention 

umfoßt unter auderem die Art der Berechnung der 
Trausporttaſten zwiſchen Volen upd Deutſchland 
die auf jedem Teil enffallen, die Angelegenheit des 
Trensporarifs ſowie Fragen, die mit der An— 
wendung der verſchiedenen Währung enſſtehen. 

Der Gittervsrkehr auf der Lodzer 
Fabriksbahn Vom Güterbahnbof gehen außer 

ANeineren Ladungen äglich s Waagons Manufaktur 
waren, überwiegend nach Rumänien ab, ſowie 3 die 

Waggoas Alleiſen nach Dombro va Gurmicza. 
In Lodz treffen ein: 200 Waggons Kohlen, ein 
Waggon Feit 2 Woggons Maſchinen, 12 Wag⸗ 
gons HZolz, zu je einem Waggon Kole, Zement, 
ODel und 23 Waggons verſchiedene andere Güter. 
In dieſem Monot iſt der Eiſenbahnverlehr infolge 
Waggonmangelsa geringer. Es fehlen beſonders ge⸗ 
deckte Waggons bip 

Durchgangszüge über Polen. Als Be⸗— 
weis, daß wir uns allmahlich wieder den Ver⸗ 
kehrsverhaͤltuüſſen der Vorkriegszeit pähern, iſt die 
Einſtelluug einer Reihe von Durchgangtzügen über 
Polen anzuſehen. Vor dem Kriege nahmen die 
Zege London — Wladiwoſtot (Nord⸗Expreß) und 
Velersburg ⸗Nigza ⸗Cannes (Sod⸗ Expreß) ihren 
Weg über Polen. Augenblicklich verkehren noch 

keine Durchgaugszüge nach Rußland, obwohl die 
Herſtellung einer direkten Verbindung von Berlin 

über Warſchau nach Moskau geplant wird. Hin⸗ 
gegen verlehren Durchgangaſchnellzüge mit einer 
Siſundengeſchwindigleit von 72 Km. auf der Strecke 
von Paris nach Riga über Konitz nach Dirſchau. 
Da dieſe Züge den polniſchen Korridor plombiert 
paſſieren, ſud für Ausläader polniſche Viſen nicht 
erforderlich. Der Schnellzug Konſtanz Danzig 
ber Bukareſt, Lemberg, Warſchau und Broaberg 
läuft um 9,15 Uhr dormittags und um 545 Ubhr 
morgens in Warſchau ein. Bie Waggons Bulareſt⸗ 
Wien und Bulkareſt—Prag verkehren über Suia 
inn, Lemberg, Krakau und Dziedzitz. Der Schnell 
zug Prag Karlsbad Kalkuhnen —Riga paſſiert 
Dſiedziz, Kaltowitz, Warſchau Wilng und Tur⸗ 

tropoliten Benjamin abgelehnt. 
Auf Kreta ereignete ich ein heftiges Erdbeben 

Das Ferne und Zukünftige wird Gottes Weis⸗ 
heit lenken, das Nachſte unnd das Ewige, das 
lerne du bedenken! 

P Nirchner. 

XEin egles fraueggeden 
Koman von R.Ddeutfch.— 

I — DV——— — ——— 

s äußere Zei überſtandener körperlicher Lade er 39 —— — 75— 
des iedergewonnenen Suckes nicht. Er var in 9 
er ſoi eügen Sum, —6 von einemn großen 7 doß ſie Icht 

— 
— * * — J — 

ie Moſter hatte ſein muſſe nicht wiſſen 
d daß das Katlel beine RMung geſunden daß er nicht mehr zu ſuchen brauche 
Wie halle auch Gee raſch nd ebhaft vie 

, kutz und heiß n leinen aſchluſſen 
Ind ſo Afaltt von dem einen großen Sedanßen, 
ſchbelgen Annen? Und war es incht der beſt⸗ 

eroahlte Augenblick? 80 rückhalllos in hrer 
Feude hatte er die Multer noch nie geſehen und 

ſo zuganglich ſeinen Wünſchen wurde er ſie ge— F —* ilß guch nicht wieder ſinden 
MNeben hr Iihend und hre beiden hande in 
den heg erzahlte er Alles, von ſemer 

erwundung, dem laygen, hoffnungs ſchweren 
loſen Krankenlager, von hrer Pflege, ſeiner et⸗ 

mont. Er langt in Warſchau um 5,30 Uhr nach⸗ 
mittogs an und verläßt Warſchau um 6 Uhr in 

die Gefahr vorüber und er dem Bewußtſein wie⸗ 
dergegeben war. Er beſchrieb das Marternde 
ſeiner Lage, das ihn aufzureiben drohte, das 
Eingreifen des würdigen Oberarztes, der, das 
—— für ihn befürchtend, das Mädchen ſo⸗ 
zuſagen zwang, aus ihrer Dunkelheit hervorzu⸗ 
krelen, und der auf dieſe Weiſe das Wiederſehen 
far hn herbeifhne. 
Sin hotle die Graͤſn eu, dutch zein Wort 
unlerbrach ſie ihn, Sie hatle das Haupt geneigt, 
und auch ihre Augen waren auf den Boden ge— 
Ichet Ze gianpie hg ſe bate In geglait — Wahrheit n ſeinen Worten gelegen, War es 
micht Euſabeih, von der hlte Kleſengtoß 
wuchs die Gefialt des Maͤdchens vor ihren Augen 

— —— 98 79 —„Ic— Ha — 
eeann 

e 

28— 983 6414 Multer! ⸗ 

Sericht wenn du ihr gegenuben noch Wnger deine nſproche don GSeburt vnd Stelſung auf 
gecht halten willſt, ſg hoͤrt es auf, eine Shre zu 
ſein ſich — ey unſerm Slonde zu zaͤhlen· 
Es vurde ihm keme EAntwort. Die Graãſfin 
halle ſeine Worte kaum gehört, andere klangen 
in ihrem innerſten Geiſte die ihrer alten Anune 

zwei Fluſſe rrenmen, die meinanderlaufen; als 
wen Menſchen die zu einander gehören 

Wo iſt ſie7 Du haſt ſie mitgebracht ? ſagte 

liche Fabriken angehöcen und die die Zuckerindu⸗ 

der Richtung nach Riga. Der aus Riga kommende 
Zug iſt um 8 Uhr morgens in Warſchau. 

Die Bevölkerung Poleus das Stat'⸗ 
ſtiſche Hauptomt in Warſchau vervollſtändigt die 
ſchon früher verẽffentlichten Zahlen über die Volle 
zählung vom 80. Septewber 1921. Auf Grund 
der deuiſchen Volkszählung vom 8. Ollober 1818 
beirug die Bevölkerung Oberſchleſiens 980 296 
Perſonen. darunter 677 806 Polen, Angehörige 
anderer Natioualitäten 202 400. Auf Grund der 
von der Ziviloerwaltung für die Olprovinzen ror⸗ 
genommenen Volkls aͤhlnug belrug die Zahl der Be⸗ 
völkerung des Wiluuer Landes 188 968 Perſonen, 
davon waren 386 344 Polen, angehörige anderer 
Nationalitäten 162 624 Perſonen. Die Zahl der 
durch die Mlärbehörden gezählten Perſonen bellef 
ſich auf 318 452. Inſolgedi ſſen beträgt die Bevölle⸗ 
rung der Republik Polens einſchließlich Oberſchle 
fiens und des Wilnger Gebietes 27 160 168 Ein⸗ 
wohner, die eine Flaͤche von 386 278 Quadratkilo⸗ 
melern bewohnen. Darunfer ſind 18 658 992 Polen, 
Angehdrige anderer Nationolitäten 8 5300 170 Per⸗ 
ſonen. Infolge dehlen? von Angaben über die 
Zuſammenſetzung der Bevö kerung bei der Volks⸗ 
Zihlung vom Ishre 1019 — ſind die Oberſchleſten 
betreffenden Zahlen den Ergebniſſen der Vollszäh⸗ 
lung vom Jahre 1910 enſuo mmen, o daß die Auf 
ſtellung nicht ganz genau der Wirklichkeit entſpricht. 

Die Zuckerknappheit Zu der gegen wär⸗ 
tig und ſeſt einiger Zeit in verſchiedenen Stä 
ten, ſo auch in Lodz bherrſchenden Zuckerknappheit 
erfühtt die deutſche Rundſchau aus Kauf-— 
mannskreiſen folgendes: 

Dile Grunde des augenblickichen Zucker man⸗ 
gels legen zunächft darin, daß die Zucker— 
fabriken einige Tage wegen Beſtandsauf- 
nahme und Nachprüſfung der vorliegenden Auf— 
träge durch die Zuckerbank in Polen, der ſämt— 

ſrie finanziert, Jeſchloſſen waren. Sodann 
hat die Zuckerbank auch den tellwe ſen Kredit, 
der bisher bei der Zuckerbelieferung den Groß⸗ 
kauflenuten gewährt wurde, dieſen ent zo— 
gen. Bisher wurde für jede Wagzonladung 
Zucker nur der halbe Betrag angezahlt, während 
die andere Hälfte unter Bankgarantie bis zu 
einem ſpüteren Kahluagstermin geſtundet wurde 
Infolge der Eatziehung des Kredits muß die 
Kaufmanvſchaſt geben der Auszahlung der bisher 
geſtundeten Gelder noch Zahlung des vollen 
Betrages bel Nulieferungen (etwa 56, Millionen 
Mark für einen Waggon) zahlen. Aber trotz 
dieſer Grügde für eine Stockung in der Beliefe⸗ 
ruug wäre eine wirkliche Zuckerknappheit kaum 
eingetreten, wenn das Publitkum nicht, durch das 
Gexrücht von einer Preisſteigeru ug beein⸗ 
flußt, auf das Hamſtern verfallen wäre. 
Die Befürchtungen wegen einer bevorſtehenden 
Zuckerpreiserhöhung entbehren. wie uns geſagt 
wurde, jeder Grundlage, und wenn jeder Haus⸗ 
ftand nur ſeinen wirklichen Bedarf an Zucker 
deckt, wird auch die Zuckerknappheit aufhören. 

Eine Erhöhung des Zuckerpreiſes über 300 
Mark hingus wäre zurzeit auch in keiner Weiſe 
gerechtfertigt; denn es handelt ſich um das Pro⸗ 
zdukt der vorjährigen Ernte, und die betreffenden 
Vorräte beſinden ſich ſeit Monaten auf Lager in 
den Fabrilen. * 

Ein vorbildliches Vorgehen. Die Staats- 
anwalitſchaſt in Thorn hat gegen das Beiſeite⸗ 
ſchaffen von Zucker durch die Händler zwecks 
Steigerung des Preiſes eine vorbildliche Maß⸗ 
nahme um Intereſſe der Einwohnerſchaft der 
Stadt getroffer und damit den Beweis erbracht, 
daß ſie die ſortzeſett laut werdenden Klagen der 
Bürgerſchaft nicht ungehört laſſen will, Die 
Thorner Zig.“ berichtet darüber ſolgendes: 

In den letzten Tagen fanden aus der Ini⸗ 
tiatip⸗ der hieſigen Kriminalpollzei auf Anocdnun; 
der Staatsanwaltſchaft bei den Kaufleuten Haus— 
ſuchungen nach Zucker ſtatt Belanntlich konuten 
unſere Hausfrauen in der ganzen Stadt ſeit ei⸗ 
nigen Tagen keinen Zucker rhalten, da die Kauf⸗ 
leute ang blich mit dem Zacker zurãckhalten bis 

wiſſen Exgebniſſen geführt. Es wurden insgeſam 
15 Zentner Zucker aufgefunden, der beſchlagnahmt 
wurde. der Magiſtrat hat angeordnet, daß der 
Zucker zu 300 M. für das Pfund an die Bevöl⸗ 
kerung abgegeben wird. 

genoſſen! 
Wie uns geſchrieben wird;: 
In dem polniſchen kKirchenblatt Zwiastun 

Rwangelieznys vom 6. Uuguſt d. Is. leſen wir 
unter anderem: 

Da die Hälfte der Warſchauer Synodalen 
abweſend iſt, da ein beträchtlicher Teil der herren 
Paͤſtoren beurlaubt iſt und hdach Warſchau nicht 
kommen wird, da die Landwirte aus Teſchen in— 
folge der verſpäteten Ernte nicht erſcheinen können, 
und ſicherlich auch ſo mancher von den „per⸗ 
eidigten Lodzer Synodalen aus demſelben Grunde 
ſein Selübde nicht wird halten können, ſo wird 
die zweile Tagung der Synode recht ſchwach be— 
ſucht und von kurzer Dauer ſein. Da keine 
wichtigen Abſtimmungen ſtattfinden werden, weil 
die Kommiſſion er ſtdas ganze SGeſeztz 
zur dritlen Tagung durchberaten muß, O iſt die 
zweite Tagung vollkommen überflüſſig. Das von 
den Semeinden verauslagte Seld und die von 
den Synodalen vergeudele Zeit muß deshalb das 
GSewiſſen des „Verbandes gewählter Synodalen 
belaſten*. 

Man könnte über dieſes Märchen des herrn 
P. Michaelis ganz ruhig zur Tagesordnung über- 
gehen uͤnd ihn wenigſtens bis zur Tagung der 
Synode in der Einbildung laſſen, daß 
es heute noch ſolche dumme Synodalen gibt, die 
ſeine Märchen glauben, wenn nicht viele der 
herren Ksiedzes dieſe Hachricht dazu benutzen 
würden von der Kanzel aus, die Synodalen von 
der Synode fernzuhalten. 

Wir ſtellen deshalb mit allem Lachdruck feſt, 

bis zZum Sundeeine Erfindung und 
vorbedachte Unwahrheit uſt, um die 
gewählten Synodalen rre zu führen und von der 
Synode fern zu halten. Weder der hert P. Mi- 
chaelis, der als Vater dieſer böswilligen Fälſchung 
des wirklichen Talbeſtandes 2zu betrachten iſt, noch 
irgend ein anderer, außer der Synode, hat das 
Recht, der Synode Vorſchriften uber die Tagung 
und Beſchlüſſe zu machen. t 
rende Synode iſt gegenwärtig die 
höchſte Gewalt in der ev luth. Kirche 
poſens und ſſe wird am 16. Huguſt 
tagen und rückſichtslos ein für alle— 
mal bindende Beſchlüſſe in Sachen 
der Kirchengeſetze faſſen. Wenn eingen 
Herren paſtoren der Urlaub oder manchen Syn⸗ 
dalen Calen Hhre Erholungsreiſe oder ein Wagen 
Setreide wichtiger als die Tagung der Synode 
ſind, ſo ſolſen ſie ruhig fern bleiben. Wir ſind 
der felſenfeſten Ueberzeugung, daß die,vereidigten 
Sod?er Snodalen kommen und ſolche Seſchlülſſe 
faſſen werden, die ſie jeder Zeit vor Gott und 
den Menſchen und ihrem Sewiſſen verantworten 
konnen. Was die bergeudung von Geld und 
Zeit anbelangt, ſo wiſſen wir alle ganz genau, 

Gos Evang.“ ehrlich hätten arbeiten wollen, ſo 

und die zweite Tagung der Synode erſpart ge— 
blieben. Der 16. Auguſt wird es uns abermals 
zeigen, wie ſparſam jene Herren mit fremdem 
Geide und fremder Zeit umgehen. Unſern 89 
nodalen aber rufen wir zu: Gruß Gott am 
16. Auguſt in Warſchaul“* 

Die Ausführungskommiſſion 
der gewählten Synodalen. 

Der Ausbau der poluiſchen Bergbau— 
ſchule der Miniſter für Kult is und unter⸗ 
richt hat die Erdffrung einer Abteilung für 

—* nd den —7 heů g 

genüben noch ager, 

Eher kannſt du zwei Berge auseinande reißen, 

teurere Preiſe beſchloſſen ſiad. Die Durchſuchun⸗ 
gen der Geſchäfle und Lagerräume haben zu ge⸗ 

ſie nach einem langem Schweigen und hob die 
fugen zu ihm. 

Seim Pfarrer im Dorf. Der Oberarezt wollte 
ſie im Lazarelt behalten, bis der Krieg zu Ende 
und die Verwundeten entlaſſen ſein würden. 
fuch ſie war dafür. Ich ſollte allein zurück- 
kehren und dich vorbereiten. Ich wollte es aber 
durchaus nicht, ich hab ſie mir zu teuer erkauft, 
als daß ich mich nur auf eine Stunde von ihr 
hälle trennen wollen Mutter, Mutter, darf ich 
ſie dir bringen? — *2*7 —* 
Sie nickie leiſe. 

der alten Frau — — — 525 

vereeihen Sie agie ſie mit ſiockender 
Stimme, mei unbern nes Erſcheinen aber 

z Sohn n ne icht anders 
e San xlange dieler Siſnme, deren elleckner 
Wohllaut der Srafin ſtetz o Iewen pepeſtn V e e zu de dahre o genug dge 
Erinnerung zurogernfen hatte, ging eine mettz wurdige deranderung in hrem Amſitze por. Eine 
leiſe Rote ſtieg in dasſelbe und erwaärmle die 
Antetccccccc 

3 heiße Sie willkonmmen in meine 
Hauſe willkomment“ Leiſe legte ſie die hand auf 
ihren Kopf und als ſie das weiche, völle Haat 
fühlte, das nach alter Weiſe in 3wel einfachen 
Flechten das haupt umngab, ſtieg vor ihrem inne⸗ 
ren kluge die ganze SGeſtalt des heben, edlen 
Maͤdchens auf. In plötzlicher Rüͤhrung beugte ſie 

Ene halde ſStunde ſpater kmete Eliſabeth dꝛ Herrin in ſid Eine halbe Stunde ſy —— ſavem vn gun des Sohnes vehjung und —A 

ſich uber ſie und kuüßte ſie auf die Stirne Mein 

Hüttenweſen an der Bergbauſchule zu Dombroma 
angeor dnet 

— ſebe 
ſelber rufen laſſen, wenn Sie nicht gekommen 

8 — —— 

waren? . 9 
* 

XXIV. 
Was bleibt noch viel zu ſagen übrig? — 
Jahre ſind ſeitdem vergangen. Geza und Eu— 

ſabeth ſind von blühenden Kindern umgeben und 
noch heute ſo glücklich wie an dem Tage, an 
dem ſie den Bund furs Leben geſchloſſen, und 

errin in das Schloß einzog. Sie hat ſich im 

das 
— 

ihr von außen enltgegeneuchtet, hat d 
ichrer — 5— und gekräfugt 

kommen konnte, wie es ſein Wille geweſen, weil 
der Graf ebenſo raſch die Anſtalten der Hachseit. 
wie die zur Abreiſe aus dem Caarett 323 
er Jetzt ein de⸗ chloſſes. Er hatte ſeinen EAbſchied genommen 

koönnen. n— —X 20 
Er iſt nicht der einzige Freund, Graf, Endre 

Npalfh in ein haufiger Saſt benn uf Ullaub 
Bauſe iſt, und ſo oft er komm freut er 

uber das ſchöne Zuſammenleben, uüber den edlen 
harmoniſchen Geiſt, der alle Raume 2zu durch 
oringen ſcheint. Es iſt das Sicht, das ein edle⸗ 
Frauenleben entfaltet. 4 

20 

kichtung, Syunodalen und Slaubens 

daß die Hachricht des Zwlastan Luvang.“ über 
die Synode am 16. Auguſt von dnfang 

Die Konſtitufe—— 

daß, wenn die herren vom „Zwiastun“ und 

wãren ganz gewiß die Ausgaben fur die Kommiſſion 

die Grãfin ſegnet die Stunde, da Ellſabelh als 

Der Oberaret, der damals nicht zut hochteit 

LUin fandiger mibewohner des 

um in der Nahe Jeines Ciebiings leben zu 

— ———— 

— ———— 

ur 
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Rer 187 Lodzer Freie Prefſe — Freitag, den 11. Auguſt 1022 8 

De utſche Neichs baukapten zu 00 M. 
Mmt her nachſten Zeit werden neue Reichsbaufnoten 

zu 200 M, ausgegeben werden. Sie ſind 0)17 
Nillimeter groß und in einſeiligem Druck auf 
Faſerpapier mit Waſſerzeichen hergeſtellt. Der 
ſchwarze, in deutſcher Schrift hergeftellie Druck 
lautet Reichsbankote Fuůnſhundert Mark gahlt 
die Reicht banthaupikaſſe in Berlin gegen die Banf⸗ 
wote dam Einlieferer Vom 1.Jarnar 1028 ab 
kayn dieſe Banknote aufgerufen und unter Umtauſch 
gegen andere geſehliche Zahlungemittel eingezogen 
werden. Daneben wirnd eine weile Auegabe mit 
dem Auſrufe tage 1. April 1928 hergeſtellt. Rechts 
und nts neben den Unterſchriften tehen die Kou⸗ 
troſlflempel mit dem Reichsadler aud der Um⸗ 
ſchrift Reichsbantkdireltorium 500 **Linls 
quer deht dreize ilig der Strafſaz, rechts quer die 
zgarbige Nummer; fie iſt rot bei der erſten, grün 
bet der zwelten Ausge be. Das Papier enihäͤlt 
rechts dunkelrote Faſern auf himmelblau geltöniem 

Gruude. Die Röckſene ſt frei von Druck und 
Faſern. dält man die Note gegen das Licht, ſo 
erſcheint auf der linken Seite ein gut ausgeprägtes, 
dan aben nach unten verlaufendes Waſſerzel hen, 
dos Ich aus wel ſeilartig verſchlur genen Bändern 
zuſammenſetzt. Von dieſen trägt das eine mit 
dunkler Raudbegrenzung die helle Wertzahl 500 
Marhee, das audere, umgelehrt mit heüer Rand⸗ 
hegrerzung die dunkle Inſchrift 800 M.“ Bei 
der Durchſicht iſt die Eigenart des Faſerpopiers 
gut zu erkennen, auch werden direnigen Faſern 
deuilich ſich bar, die infolge tieferer Einbeltung in 
die Papiermaſſe ſonſt nicht wahrzunehmen ſind 

Ein ſebr vernünftiger Erlaß über den 
Aushang der Warenpeeiſe. Saͤm liche Et— 

den umer von Läden, Gafiwirtſchaften, Kaffeehäu⸗ 
Ern, Konditorelen von Handelsunternehmunhen, 
de Artltel des allgemeinen Bebarfs fuhren ſind 
verpflichtet, Preis ver zeichm ſſe allee ihrer Waren 
auszuhangen, ſowie die Preſſe auf den beir ffen 
den Waren ſichtbar anzubringen. Es ift verbolen, 
höhere Preiſe, als auf den Serzeichnifſen angege⸗ 
ben, zu verlangen. Ebenſo iſt es unierſagt, den 
Verlauf von Waren, die im Verze chais ſtehen, 

bzulehnen. Uebertretungen wernden mit Geſäng⸗ 
Ais bis zu ſechs Monaten und mit einer Geld— 
Frafe von 1000 000 Mark beſtraft. die Ber⸗ 

duung iſt naher erläutert imm „Oziennik Uſtaw 
8, vom 5, Jali d. Is., Poſ. 483. 
Meiſen nach der Tſchechoſſowaleti. Im 

Februar J. warve uin Befehl hetaue gegeben, 
Donach die uerelſe nach der Tſchechoſlowaken 
Aber Seſchen verboten war. Gegenwaärng erhielt 
e Woſevodſchaſt die Mutellung, daß die Regie 

den Gehoͤrden erſter Inſianz erlaubt hat 
und Biſen zur Ausreſſe nach der Tſchecho⸗ 

kei aber Teſchen an alle Perſonen auszu⸗ 
en, vine daſee rau, we e ew 
Programm der 7. Veſ Pper. Muſilchor 

des men der Si rinnetiagenne 
—8 Sinme ehlen aus dem Braterui 

p Seaen Guch vag den en) Sitigent Somntie eſchner· bd) Symne 
don . Bach. Dir. Golfried Teſchner. Geſangchor 

des ſalben Vereins: Deilig von Ir Schůbert 
Gir. R. Ruter.. Sopranſeld Dline un Segel 
arno!. von Handel (Frau S. Schwellerh. Viln ſolo Madrigale von Simenen 
Zenorſologriede“ von F, Keinr Weaue 
Ocgel Praͤludium D-dur“ von I Bach. 
Qrgani h. Brücker). Eoangenſanonsoo 

große Caſcheidung — Jeſus dein Shengine Seſangbücher bittie, milzubriugen. Etne Spende 
x die Si. Malihaikirche iſt erbeten. 

Paſlor J. Diettich. 
Ausſtände. Der bereits über 3 Wochen Ha 

dauernde Sreit in der Spiegeumduſtrie tomne 
bisher nicht beigelegt b die Stretkenden 

die Amahme der n den Fabritanten bewilligten 
Lohnerhöhung don 38 Proz. verweigerten. Die 
Strellenden fordern venerhin dͤ proß —In⸗ 
olge der Nichtauszahlung der Lhne ach dem 
don den Klaſſenverbanden am 3.Jun feſtgeſetzten 
Fe bgten die Arbelter der Fabrit von Gutiet, 

Sierpniaſtraße 58, die Arbeit nieder. — In 
2 an dro w ſind 8oo Sertllarbeiner in den 
— V ——— ſ weiger 

die ewilligte Lohnerhö dan 21 Proz. auszuzahlen. — den 
Die Seuchen in Lodz Ju der eit vom 

20. Jull bls 6. Auguſt lrankten an 
Krankheiten: an Flecklyphus Perſonen; an Un⸗ 
terleibin phus 26 Perſonen (6 To desſãlle); an der 
Ruht 18 perſonen S Todesſalle, an Biphiherius 

3 Perſonen; an den Rötein 8 Perfonen am Zeuchhuften 8 Perſonen 1 —S am Wochen⸗ 
28 e e an der Noſe 

erſon (1 Todesfall); an der aͤchptiſchen ⸗ ran theit 1 Perſon. ———* 
dieſer geit Id Werſonen ———— 

Aushebung eines Diebesneſtes. dem 
— oli eiommiſſariat wurde nielein vaß ſich 
528 9 —3 Boles law Katui 

—Jv—— — rufadiebe aufhalten. Ein 
— i begab fich vach bezeichneten 
unig ve die langgeſuchien er Den 

e Weenty Maieat, Bole a eneci 
* elet — und * Haldorf angetcoffen 

u Wah end der Durdachung Woh⸗ ns arded ecriedene —— 
* —S———— in ODorkow und giedn 
2 Verhafteten wurden in dag Ge 

ugnis eingellefert 6 
p 78 

De ſicherheit in den Eifenbann 
— Auf der Stat 
—— ein Abtun 75 eeeen 

g8 men. Es ih unwahr, daß ich der Poujzei als 

An der Schwind ſucht ftarben 
Avov 

muchte die Reiſenden darauf aufmerkſam, daß ſich 
im Zuge einige verdächtige Perſonen befinden 
Auf der Strecke zwiſchen Rowy Dwör und Naſtelak 
ſpraugen plößlich zwei mit Revolvern bewaffnete 
Männer in das Abteil, und 77 voa den 
Reiſenden die Herausgabe des es und Ge⸗ 
ſchmeidis. In dem Abteil ſchliefen faſt alle Rei⸗ 
ſenden, mit Ausnahme einer Frau Ada K. und 
eines Herrn. Die Banditen raubten der Frau K. 
eine größere Summe deutſchen Geldes ſowie Ge⸗ 
ſchmeide, dem Herrn nahmen ſie ebenſalls die 
ganze Barſchaft ab. Darauf ſuchten ſie ſich den 
ſchöpſten Reiſekoffer aus, der jufällig auch der 
Frau K. gehörte, und verließen den Eiſenbahnzug. 
Frau K. brachte durch Ziehen der Noibremſo ſofort 
den Zug zum Stehen: Der Schaffner, der darüber 
ſehr aufgebracht war, machte der Frau K. Vor⸗ 
wünrfe, „da, wie er ſagte, der Zug aur dann an⸗ 
gehalten werden dürfſe wenn ſich die Bandilen 
nech in dieſem befinden. bip. 

Eine wotwendige Auvordnung. Im mer 
öſter lommt es vor, doß von dan ſchon lange 
nicht mehr aufgekriſchten Häuſern Zierfücke ab— 
fallen und ſo die Vorübergehenden bedroßen. In 
Anbetracht deſſen hat der Polizeikommandant 
Rok Kkowſki angeordnet, daß die Pol zeilommiſſariate 
den in ſchlechlem Zuftande ſich befindenden Häuſern 
ihre Auimeramkeitt zuwenden ſollen. Falls 
irgendwelche Beſchädigungen an einem Hauſe be— 
merkt werden ſolllen, iſt der Hausbeſiher oder 
deſſen Vertreter aufzufordern, die geſährdete 
Stelle einzuzüunen und den Schaden aus zubeſſern. 
Zuwlderhandelnde werden zur Verantworkung ge— 
zogen werden. bip 

DHeutſche Maſchinen au Polen zurück. 
Eine deutſch⸗polniſche Konvention über den Erſat 
induſtrieller Einrichtungen, die Polen während des 
Krieges ſorſgenommen vorden ſind, iſt ſoeben von 
den deutſchen un⸗ polpiſchen Delegierten unter 
zeichnet worden. Deutſchland wird an Polen ab— 
lieſern 1400 Tonnen gebrauchte Maſchinen in 
gutewm Zuftande, 600 Tonnen neue Maſchinen 
und 1085 Tonnen Kabel, davon die Hälſte ge⸗— 
braucht Dieſe Hälfte muß den Polen innerhalb 
von einer Frift ron 8 Mongalen zugehen. 

Wo zwei ſich ſtreltenDer wachha⸗ 
ben de Stanis law Nicuchy! ron der berlite uan Po⸗ 
lizei wurde durch ein Stück Zlegel vorwundet, als 
er bei einer Průgelei einſchritt. bip. 

Ein brecher pech. In die verſchloſſene Woh⸗ 
nung des Jalob Bermann, Kamienna 16, war ein 
Dieb mittels eines Nachſchlüſſels eingedrungen. 
Waährend er mit dem Verpacken von Gegenſtänden 
beſchäftigt war, kehrte der Sohn Bermanns nach 
Hoauſe urack. Der Dieb wollle ihn jebos nicht 
in die Wohrung hineinlaſſen, indem er ſich wit 
dem Rſcken an die Tür ſiſen mie. Es wurde Po⸗— 
lizei herbeigerufen, die den Einbrecher feſtnahm 
Der Verhaftete ſtellte ſich als der in der Jerozo 
limſtaſftraße 7 wohnhafie Fiszel Baumaun 3 

bip 
Rich tigſte ung Aus dem Abgrunde“. 

Der Befitzer des Houſes in der Zachodniaſtraße 
22, Hexr Francisſek Mululſti, legi Wert darauf 
feſtzuftellen, daß die in unſerer geitung Re L66 
erſch ienene Notig „Aus dem Abgrunde“, was ſeine 
Perſon anbelangt, nicht den Talſachen entfpricht. 
Herr Milulſti ſchreib:: Als das Haus in der 
Zacho dniaſiraße 22 durch Kauf in meinen Beſitz ũber 
ging, mußten alle Einwohner, die im Kouflikt 
zum Strafgeſehbuch ftanden, die Wohnungen räu— 

Hehler brkannt ſei. Als Verwalter des Spiritfus— 
wonovoſs im Krelſe Lenczyca ſowie als Pachter der 

napsbrennerei in Wengrzynowice und augen⸗ 
7— Beſitzer einer Weberei in meinem 

bDin 

chtlich micht beſeſt geweſen 
falſchen Gerũͤchte werden zur gerichtlichen 

gezogen werden. 
ſuchie ge Rach ichtan. Am 9. Auguft ver⸗ 

ch unter der Eiſeabetabeude aee geon 
¶— ynooſtaftraße der u⸗ Lemberg ftammende 
26jäbrige Beame Roma Morowſti durch Geuuß 
von Sublimat das Leben nehmen. Der Lebenß 
müde wurde nach dem Spun a 
nowſtaftraße gebracht. Geſech warb⸗ zwiſchen 
Mauv und dem Rzgower Wolbe der 
ſtümme Wankiewie aus Rzzuw bon der Kleinbahn 
berſahren. Der Unglückliche wurd⸗ ſo ſchwer 
verletzt daß er nach dem Poznanſtiſchen Spital 
gebracht werden mußte. lot 

In der Pulnocnafiraße in der Nahe des 
Haufes 9 wurde der bſährige Icek Habberfladt 
von einem Wagen üͤberfahren. Dem Kude vurd⸗ 
der rechte Fuß gebrochen, Ein Waen 
Rettun b eilſchaſt brachte dags Kind nach dem 
Pozranſtiſchen Spiial. bip. 

—Ae — cxA — 

Die Verbreller 

Von Zeit zu 
das alte Schligwort auß, Vier ſei ſläſſtges B 
Dawit verbndet man damn die Birſtelung, daß 

daz · 
lehrter audrechuet, wieviel —8* das Bier hat 
dann iſt der Prodn i bie Konſument gleich 
— guẽ —8 

Betregtet moan abee die Frage wal nicht von Sieſem Int —R und läßt man 
ſn die entgegen kehenden Forderungen der Ab⸗ 
Rinenzler ͤder Temperenzler ans dem Spiel, o, 
wird wan dem flüſſtgen Brote gegeunder bech ſehr ſtiptiſch —o natürlich von den 
Faͤllen, wo der Arzt talſächlich mal Bier aus 

drücklich verordunet.) 
Die ſes flüſſige Grot“ entzieht uns Jihr aus mach Danzig fahrenden Schneuzuges und Jahr in Millionen Zentner Gerſte fur krame 

Toma Clubꝰ zugunſten der lezlen Mannſchaft mit 

intereſſant geftalten wird 

ich nlemals ein Hehler und auch ge⸗d 

VBier, ein Nahrungsmutetr 
Zeit laucht immer von neuemn Tu 

er ein beſonderd pfehlenswertes Nahrunge 
mitel , mnid weun dann ein Ge 

die He 

Kinder iſt nicht genug Malz vorhanden, weil es 
in den Brauereien verarbeitet wird. Alle Labo⸗ 
raloriums berechnungen ũber den Nahrwert des 
Bieres helfen ũber die Tatſache gicht hinfort, daß 
wir dafür einen ungeheuren Verluft an hoch⸗ 
wertigen Nahrungsmitteln wie Mehl, Graupen 
und Malz mit in Kauf nehmen müſſen 

Auch wenn man nichis gegen den gelegentlichen 
Genuß eines Glaſes Bier einwenden wird und 
wenn man ohne jeden Fanatismus an die Frage 
herantritt, wird man doch als ein ſehr beachtliches 
Zeichen gerade einige Siimmen aus Bayerin über 
den zunchmenden Biergenuß anſehen. Minifler. 
präftdent Graf Lerchenfeld hat gegen die AÄus⸗ 
ſchweifungen des Alloholismus Stellung genom⸗ 
men, zahlreiche Münchener Wohlfahrta⸗ und ge 
meinnuͤtzige Vereine haben ſich ſcharf gegen den 
Siarlkbierausſchank ausgeſprochen, und einer der 
hervorragendflen Münchener Kliniter, der Pychiater 
Hrofeſſor Kraepelin, hat fich is eingehender Dar⸗ 
flellung gegen die geſundheitlichen und ſittlichen Ge 
fahren dis zunehmenden, unmäßigen Allohol⸗ 
genuſſes, ſpeziell des Bieres, gewandt. 

Neben der Entziehung wichtiger Nahrungs- 
mitlel und der Geſundheſtsſchädngung durch den 
unmaßigen Biergenuß ſieht noch als weiteres 
Uebel das Anwachſen der Kriminalität. Mord 
und Gewaltaͤtigkeit, Sitilichlensverbrechen und 
Vagabundieren nehmen in dem Maße za, wie der 
Alloholgenuß ſteigt; jeder Polizeibericht iſt erfüllt 
mit Siraflalen, die in der Trunkenheit begaugen 
werden. 

Man wird ſich angeſichts ſolcher Tatſachen 
doch wohl nicht der Erkeuntnis verſchließen dürfen, 
daß man nicht mit dem Schlagwort oom luſſigen 
Brot⸗ lommen ſoll. Der Bierkonſum ftellt unter 
den augent licklichen Verhältniſſen, wo mangelhafte 
Ernährung, zune ymende Krimmalttät, Geſundheits⸗ 
ſchäden ſchon genug Schaden ſtiften, einen ſo 
großen Nachteil dar, daß er durch die paar 
Kalorien, mit denen exalte Autoren immer wieder 
lommen, nicht aufgewogen wird. Dr. M. 

Sport. 
Un gariſche Fußballer in Lodz. Am 

Diensdlag, den 15. AÄuguſt, tägt der „Loötſti Klub 
Sporlon y ein Fußballwenuſpiel min der erſitlaſſigen 
ungariſchen Mannſchaft Budapeſti Toma Club⸗ 
aus. Die ungariſche Mannſchaft zähli einige Spieler 
von Weliruf, wie Szabe, Howat, Szante. Da das 
Weitſpiel zwiſchen Toretven⸗ und Budapeſti 

2: 1endigte, iſt zu erwarten, daß ſich das Spiel 
mit unſerem vorausſichtlichen Lodzer Meiſter ſehr 

lot. 
Deutſche Fußballmelſterſchaft. Der 

Kampf Hambuͤrg Nirnberg hatte unzaͤhlige M 
ſchenmaſſen nach Veipoig geführt. Fünſzigtauſend 
Zuſchauer wohnten dem Spiel bei, diele Tauſende 
fanden keineü Einlaß ̟ Zunächſt hatte Hamburg 
viel vom Spiel, doch ſcheiterie die Hamburger 
Stürmerreihe an dem glanjenden Nurnberger Tor⸗ 
wachter. Sie erſte daͤlfie verlief torlos. Da 
keint Entſchei dung nach Verlauf der zwelten Halb⸗ 
zeit herbeigeführi war, wurde das Spiel ver⸗ 
längert. Nürnberg ſpielle nur naoch mit ſieben 
Bann. Der Kanipf vurde immer abſtopender, 
das Publitum miſchie fich in unſchöner Weiſe ein, 
ſo daß der Schiedsrichter reihlich Arbeit hatte 
Schueßlich wurde der Kampf in beider etuigem 
Sinverſläudnis in der 100. Minute uneniſchieden 
wit dem Stand 13 1 abgebrochen. Wie übrigens 
derlautet, doch liegt eine beſummte Meldung nicht 
vor, ſoll dem Hamburger Sportverein in Anerken- 
nung ſeiner beſſeren ſportlichen Leiſung der Tuͤel 
als Deuiſcher Fußballmeiſter 19022 puertanm wor 
en ſein 

Das iternatlonal⸗ Schachturnier in 
Lon don. In der Zentralhalle fand das Inler⸗ 
natinale Schachmeeting ſlati zu dem die Britiſh 
Chess Federation eingeladen hatte Dle beſte Ge⸗ 
ſellſchaft der poluſchen wiſſenſchaftlichen, ünſtleriſchen 
und Kirchenwelt war vertrelen, be Bürger 
meiſter von Weſtminſter die ẽrklärung abgab, daß 
das brituſche Unterhaus den erſten Zreis von 280 
Pfund⸗Sierling ſur das Meiſtertournier geſiflet 
hat. Bonar Law ſprach die Willſammerede Nach 
d— auch Loard Dunſauy geſprochen halie begann 
je erſte Spielrunde 1. Waroczynny v. Vidmar, 

Petroff. 2 Bogolſubow v. Atkins QP. 3. l⸗ 
hune b. Marotte Sh e . Wanen K5 
Khan. 5 Rubinſtein d. Reſi, QpP. 6. Tarla⸗ 
do der v. Mortiſon Four Kuighls 7. Snoſko⸗Bo⸗ 
re o. Wahltuch Ruy Lopeßz 8 Euwe v. Capa⸗ 

* Ruy Lope Das erfte bende Spiel war 
wiſchen Maroeſnh gegen Vdman Es eergab eine 

artie Remiſe. Das erſte gewonnene Spiel war 
das von Aleſdin, der Maroi ſchlug. Einen Sieg 
erdielte auch apa Blanca als zweiter Spieler gegen 

— und 27 gegen Atkling⸗ Waͤhr ud 
over gegen Moixiſon den banadiſchen Chau— pion, zur Remis —* tonnte. ſne * 

— Bom edangekif hen m nuen 
irchengeſangverein Kognkordia⸗. Im 

Mitwoch ſaud um 8 Uhr aberds eine auf eror 
dentlſche Generalverſammlung der Mitgliebe de 
Vereins flalt. gum Lelter der Veſan un wurde 
Der Rchard gernot gewählt der u Beiigen 

derren Richard Schmechel und Mox Fuhrmann 
bertef. Zunachſt wurde vom Schrifiſügre Herrn 
Artur Kunlel, das Prolokoll der lehten Gencral 
perſanm ung vorgeleſen, ſodann wurde beſchloſſen, 
den Beurag der altigen Migleder von 80 
150 und den der paſſiven von 50 auf 200 Mart 

Nus dem Reiche — 
——— oscuei 73. 

monatlich zu erhͤhen. Die Einſchreibegebũhr eines 
RXeueinn eienden wurde auf 3000 exhöht, 
ſodaun wurde beſchloſſen, der Einladung der Tuch 
machermeiſter Innung zu ihren 100jährigen Jubi 
lãum am Sonniag Folge zu leiſten und zu dieſen 
Zweck eine Aborduung von 6 Herren zu wählen 
Es wurden folgende Herren gewählt; Richard 
Zerndt, Mex Fuhrmaun, Rudolſ Olto, Huge 
Jahnz, Robert Wruk und Julius Brandt. Nach 
dem noch die Monatabeiträge enlgegengenommen 
worden waren, wurde die Sizung um 11 Uhr 
abends bom Vorſitzenden geſchloſſen. 

Brzeziny. Alkoholſte uer. Seit dem 
10 Juli iſt in Brzeziny eine Alloholſteuer ein⸗ 
geführt, von welcher 60 Proz. dem Kreislommunal⸗ 
verbande und 40 Proz. der Stadttaſſe zufließen. 
Eingezo gen wird die Steuer durch den Magiſtrat. 
Gezahlt werden folgende Säße: von SLiter 
100 Prozʒ. Mar!k 200, von LLiler 45 Proʒ. 
— M. 90, von 1Liter 42 Proz. — M. 84, vou 
1 Liter 40 Proz. — M. 80 uſw. 

— Kleinbahn Srzeziny — olus ti 
Der Ingenieur St. Goszeſynſti regte den Bau 
einer Kleinbahn von Koluszki nach Brzeziny au 
Der Hausbe ißerverein, dem Ing. Goszezynſti vor⸗ 
ſteht, hat ihm berelts ſeine Unlerſtüßguug darch 
Ankauf von Alktien zugeſagt. Stztens faud unter 
Vorſitz des Staroſten im Magiſtrat eine Beratun 
flatt. Es wurde ein Komitee zur Prüfung des 
Projektd gewãhlt. 

Autoverkehr SGrzezin — 
Nach Einführung des Autoberlehrs von Brzez 
nach Koluszkl ſchreltet dasſelbe Unternehmen 
Herſtellung einer Verbindung von Brzeſiny nach 
Lodz. Dieſe Abſicht iſft nur zu begrüßen. 

— Ferienkurſe für Lehrer und 
Lehrerinnen. Am 1. Auguſt beganun dier 
für Lehrer und Lehrerimuen ein Wwöchiger Legr 
gang der von 60 Teilnehmern beſucht wird. 

Stadtverordnetenverſamn 
lbung. Der Kreiskommunalverband Brzeziny, be⸗ 
treibt letztens die Methode den Unterhalt don 
Juftitutionen, die keine Einkünfte briugen,. 
Magiſtrat aufzubürden: ſo tat er es mit 
Ueberweiſung des Zentral⸗Haftlokals au die Stad, 
mit der Einſtellung der Zuſchüſſe an die Säugliuzs 
fünſorgeſtelle Kropla Mileta“ und an das G 
naſium, jetzt ͤbergab er der Stadt den Uaterhalt 
der zwei chriſtlichen Kleintinderbewahrauftalten. D 
der Kreiskommunalverband auch die Elauahme 
Steuern, die er von der Stadtbedöllerung ec 
dem Magiſtrat überweiſen wird, it mehr als 
zweifelhaft. Die Stadtverordnetenver ſammlung 
teſtierte gegen ſolche Handlungsweiſe des 
lommunaloer dandes und beſchloh, die 2 chrin 
und, auf Antrag der jüdiſchen Stadtväter, 
eine jũdiſche Kinderbewahrauſtalt zu unterhalten 

Kaliſch Woche nmarkt. Wegen der Erute 
war der Wochenmarkt am verfloſſenen Freitag 
ſpärlich mit laͤndlichen Erzeugnijſen deſchich ge⸗ 
weſen. Große Nachfrage war nach Butiec. Gier 
waren genügend vorhanden. Leider waren die 
Preiſe diesmal bedeutend geſtiegen. So zahl— 
man für Butter 2600 M. das Quart, Eler 0 
bis 700 M. die Mandel, Kartoffeln 2000 R. da 
Zentner, Tomaten 1000 M. das Kilo, Kehl 
160 M. der Kopf, Pilje 2000 2800 N. da⸗ 
Körbchen, Blaubeeren 160 M. das Luter, Kirſchen 
180 M. das Liter, Aepfel 378 M. das Kilo— 

Hohe Brot und Fleiſchopretfe. 
Brot und Fleiſch ſind in den leßten Tagen unge⸗ 
heuer im Preife geſtiegen. So loſtet ſeit dem 
5. d. M. 1 Kilo Brot 270 M. Die Pbreiſe für 
Flelſch und Speck ſind gleichfaüs erhebuch e 
Vöbe geſchnellt, und zwar um mehr denn do vroß 
2daß ein Kilo Rppenſilick 1000 . und 1g, Speck 8 8 koſten. 

F Zexrſöonliches. Der Direktor des hie⸗ 
—* ſtaatlichen Znabengh mafiumg Konſtann 

wſlinift zum Vi ilator der Diieſchulen bein 
odzer — ernannt worden. 

— * egute alte Zert..In der letzten Zeit ſind Fälle — daß der —* 
wie zur Ruſſenzeit, in verſchiedenen Wohnungen 
vnter Leitſung von Geheimagenten Hausſuchungen 
weranftaltet worden ſind. Der Zoeck i ba⸗ 
Suchen nach gehelmes Schriften 

— Kirchliches. Von feiner Urlaubsreiſe 
zurͤckgelehrt, wird Herr Paſtor Wende n nãchſten 
äα in — —— Kirche Gottesdenft 

e er Sprache verbunden mil der Feie hl. 3 abhalien. deee en 
* e halbe Stadt ohne Vicht. Da 

die Plüſchſabrik z. gt. wegen —— von 
Maſchinen an der Lieferung von elektriſchem Strom 
verhindert iſt, iſt der nördiiche Teil ber Sta n 
Dunkel gehuͤllt. 

— Neues Knrabengymnaſtum. Mit 
Beginn des neuen Schuij hres erhau unſere Sladt 
eine neue Lehranftallj uad zwat ein philologiſches 
Kaabene y unſtu n mit Lalein Gcuͤnber dleſer 
Schule iſt der Berufaverband polniſcher Mittel⸗ 
ſchullehrer. Zar Exbffauag geian en in diefem 
Jahre die Vorbereitunas erfie eile und deu 
Llaſſe. Die Eintritisprüfungen fiden am 8360 

Jflalt. Auskunſt crieli 
der Direktor in den Vormittaas tunden von 

— icht mit Pilen Szchy ⸗ 
piorns bei Kaliſch erkrantten zwei Verſoden infolge 
Genuſſes do giftigen Pilſen Ja bewuß loſein 
Sitane warden ſie nach dem ftadtiſchea n 
haus gebracht ve durch Au umnen hrer Magen 
jede Leb nogeſahr beſeiugt vur ß 

Boryslaw. E 
dec Nacht vom 6. 
der Stat or No 

fnbanngnglld. Ja 
um 7M ereigneie ſich aaf 

vnoſiele⸗Guiewon ein außerge⸗ 
fwöhniches Aunlück. Der Gülterzug Ne 1896 aus 

Borydlaw verließ normal die Stalion, as 
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ledoch die Ausfahtt weichen erreicht hatte, entgleifte 
er. Der Zug war auäcſchliehlich mit Naphtha 
Afternen beladen, von denen 26 ſich zerſchiugen, 

aß bos Naphitba ſich auf die umliegenden Felder 
vDar Ungiid in wobricheiniich dabncch ermtanden, daß das vernachlãſſiate Geleiſe den 

groſten Druck (600 Tomen) nicht aushlelt und 
dugleich an wehreren Stellen barſt. 

Stargard. Zuſammenſtoß zwiſchen 
Volizeiſund Ziviliſten. In einer der letz⸗ 
ten Nächte kam es in einem Reſtaurant in Star 
gard zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizeibe⸗ 
amten und Zwillſten. Die Poltzeibeamten, die 
heinbar bedraͤngt wurden waren gezwungen. von 
ibrer e Gebrauch zu machen, wobei leiber 
ewige Perſonen nicht unerheblich verletzt wurden. 
Die Frau eines Weichenſtellers wurde in die Bruſt 
getroffen. Außerdem wurden uoch zwei weitere 
Perſonen verletzi. Beide erbielten Armſchüfſe nud 
befinden ſich im Kranlenbauſe. Die Unterſuchung 
der bedauerlichen Angelegenbeit iſt im Gange. 

—A6— 
Frauzöſiſche Rafſſenveredelusg. 

Warſchaun, 10. Auguft. (A. W.) Der 
Kommiſſar des Volkerbundes Gautier erreuerte 
dieſer Tage im Departenent für gelſellſchaftliche 
Fürſorge ſeine Einladnag polniſcher Kinder nach 

— 

* 

Lodzer Freie Prefſe — Freitag, den 11. Auguk 122 N 187 

Frantreich. Der Leiter des Depariemenis danktee Faolmiactie Baro.. 13 —B 
fur die freundliche Einladung und bat den Kom⸗— Warzsehau. W. Angust. — —— 38 — 
mifſar vmn die adtigen Garantien, d. h., Rückkehr AUααννν 1616 1600 
—— —* 18. Sebensjahre, keine Zer⸗ bprot. Obl o. ——— 210 — 

g derſelben im Vande, berufliche Ausbilbung — — — Bun De u. dergl. Kommiſſar kounte dieſe Verpflich⸗ deueee ——— 7 d — tichen 
ſungen nicht ſefort annehmen, dagegen bemerkte er, y *. ens. 
haß die Angelegenhein ber vricktehe letern ſchwierig ——— — E olen J ſein werde ais Frantreich die Jünglina?t 8e X: Mozwaodowſte Str. 17. 
dauernd dort zu bebalten und ſeine —3 ——3 Heunie wird um 8 Ubr abenda eint cerderiiliche 
Raſſemit demedlen polniſchen Slut —** —XRX Sitzung des Hauptvorfiandes ſtaltfinden, zr der auch 
zu verbinden — beabſichtige. Wjolge⸗ Braapest 55600 bdie Mitglieder des Ortgruppervorfiandes reutd 
deſſen wurbe die Einladung nicht formell beñätigt. —* α Sιοο ichft ein jeladen werden. Der 1. Vorñenta wird 

Flug Berlin — Moskau ohne Zwiſchen- 333 or —*8X voen ſeiner Reiſe nach Voſen Rechenſchaſft ablcgea. 
laudung. —zXX 1510. 183.80 Seijm wahlfragen iowie Fragen, welche dꝛet rchen⸗ 

Moskau—- 10. Auguf. (A. W.) Auf dem Va⸗ 131. innode beireffen, ſollen berührt werden. 
— — landete ein Flugzeng des Typs italien F * Stelle naugebote⸗ 
gJun ⸗ 4 —X p lau. ern ——— * —— 8 LKreodlth an x 35 00· 3600 .Bnkellung finden; 3), Weber auf Auh: dichte. 
Micmnlen 64e 3810 — — rũc. 5—* Ges. d. TuoXorfabr. 500 6ssoo ——— — und Zeizer Weocht 

* 2.* en. 

302. Die Schnelligkeit betrug 170 Werſt die —— F — F 
—R * 

——— zehn Todesurteile des revolu —e— * —88 Mitsliedstarten fönnen abaeholt werdet 
tionãren Tribunals —— 1— 320 

Mostaun ide dugee u ) Das Pe⸗- de Verr⸗ —ã haupiſchrittienrng: Adobt Karne tersburger en Tribunal hat von den der — — F —S de Poiinx. ſeger und der Lorden 
Spionage und der Spekulation angeklagten Eften Saa 2νg coeſcengtzuücden ut o 600· 5275 ꝛ 6uſhbar 5 Lr. —* ———— 10 VPerſonen zum Tode durch Erſchleßen ver⸗ ou tabrit 1315 — —— —S greie Preſſe* * J 
urteilt. 2zyrarae qt ooo 9000. 11000 Leuer PrrEdudedio. Behrens 

Sportplatz „Helenenhof“. 

3 Dauerrennen 
10 Am., 20 Klm., 40 Klm. 

ſomie fliegetrennen unter aul. Blubmeiſterſchaft 
der Sportvwereinigung „Union. 

Vorverkauf der Eintrittskarten im Klublokal der Sportvereinigung Union*, Przejazdſtraße 5: 

Zu dem am Sonntag, den 183. Auguſt d. Jahres ſiatiſi enden 

verbunden mit Habnſchlagen und humoriſtiſchen Vor⸗ 
Hahn in Sikawa, laden 

R. Kindermann 
O Praminjki. 
ſind ab 12 Uhr mit⸗ 

trägen im Garten des Herrn 
höſt. ein 

N. B. Am Platz Koscieluny 

Sonntag, den 13. fRuguſt, und Dienstag, den 15. fuuguſt d. J., um '24 Uhr nachmittags 

Internationale Dauer⸗KRennen 
hinter großen Schritimacher-Maotoren. 

I 
Programm für den 13. Auguſt: 

Es ſtarten: 

mit Schrittmacher — — — — 

VL duhhi (Ungarn) F —III awhe Denscalanc - daze 

Programm für den 15. fluguſt: 

Stfundenrennen mit Schrittmacher 
in 2 Läufen 

Jowie flegerrennen uter aud. um cje meißerſchaft 
der Radrennbahn hHelenenhof. 

am Freitag und Sonnabend ab 5 Ulr nachmittags, am Renniage — ab O Uhr vorm. 

J 

3700 tags Wagen Gteſſorkas) für Gäſte zu haben. 

Angeſehene Propinzſema 
ſucht komplette 

nene bezw. in ſehr gutem. Zuſtande 
neuſten Syftems zur Herſtellung von 
3000 VPaar und mehr Stiefel wöchentlich. 

Scuuhmocermoſcineneinticuung 

Kinderumzug, Kahnfahrt (9 Kähne), Geſang 
glieger nebfr werten Angehörigen. die Mitglieder 

Orcheſters unter Leltung des Herrn Kopell meifters 

zu Kahnfahrten zu geben. 

kuͤrchen⸗Geſangherein der dt. Trintatiogemeinde 
— 

—IXVVä 
edunden mit Stern⸗- und Sloverſchießen, 

und q., wozu unſere Herren Mit⸗ 
Vereinigung ſowie Fruade 

Ind Gonner des Vereins eingeladen werden. — Konacrt des Sch blerſchen 
A. Thonfeid. 

der 

Ser Garlen ift don 8 Uhr früh geöffnet, um den Beſuchera Gelegenheit 

Offerten sub TIL. D. 1000*6 an Runoncen⸗ 
Expeditlon Rudolf Mosse, Marszawa, Marszaſf- 
xovska 124. 

Vertreter. 
Im⸗ und Exportfirma 

Nahrungsmittel, Rodftoffe, Chemikalien etc. bereit, 
in Lodz Lager zu unterhalten, ſuct rührigen 
Vertreter. — Es kommen nur Perſonen in Frage, welche 
aber erſiklafſige Referenzen verfügen und in ge⸗ 
ordneten Verbältnifſen leben. 

Gefl. Off erbeten an de Geſchäftoſt. d. Bl. 
unter Exporifirma“. 3696 

Techniſche Werke 
zu verkaufen: 

Die Herren Mittglieder wer⸗ 
den erſucht, heute, Freitag, 
den 11. dſz. Mtae. um 
8 Uhr abends zu einer 
quam Beſprechung zu er⸗ 
ſchelnen. Auch können die 
Vereinsmutzen beim Kafſierer 
in Empfang genommen 
werden. 
23704 Sie Verwaltung. 

dr. meil. bram 
Spezialarzt für 

Saui-, voncriſcho⸗ aul 
Barn vrgan hei to⸗ 
Poludnlowaſte. 22 
Arwpiugt von 101 u. 89 

28 von 2825 

) Baumwollſpinnerei von Ono Johanſen 
Techniſche Briefe — Technikum Mittweida 

3y Techniſche Briefe — Karnuck Hachfeld 
cChemiſch · techniſches Lexikon 

Ichem die ——RXãj1 
we ft. Ackerbau und Vienenzucht be⸗ 

tkannt iſt kinderlos der langiab⸗ 
rige Vraxis im An⸗ und Augs⸗ 
lande genofſen hat. ucht Stel⸗ 

Zarola⸗Siraſze 8, 8. Etage, Wohn. 7. 
g6 ·s 

Off. nier .A P.“ an die Ge, 
ſchafzft d. Bl. erbeten. 3668 

lung zum 1. Otiober d. F, Gefl. 

zoes 
� 

73. Kaufe: 
3 u. zahle 409j, tenxer: Brillant. 
38 Gold, verſchiedenen Schmuck. 

Z607 5 1 alte Zahne. Konſtantiner 
2 Nr. 7 Milich, Reante Ogl 83* i. Stoe 3808 

2 28* 

Kaufe: 
Inbbel, Teppiche Raͤhmalchinen. 
Pelze, Auzuge Vlilſchdecden und 
Hausgeräte A. VWaemanet 
zisins 18, im Laben 3614 

Verloren 
eme Brieftajbe mit Inhalt. 
Geid. Wertpapieren und Paß 

— — iyn. Der e e er wir 
gebeten, fie unter hoher Belot⸗ 
nmg. Tom xſtkaſtr. 126, abꝛu⸗ 
geben. 

—X te Kredenze Otiomane, ränle, Beitgeftelle m. —ãe—— 
Stuhie Spiegel. werſertevvich 
Schreibtlich, Nachtſchranſchen 
zu vertaufen bei A. Freimagt 
Gientiewicza 88ꝰ W1 3884 

Ein kleines gemanertes 

Fronthaus 
von b Zimmern ſoſorl zu 
oerkaußen. Zu erfahren 

2669 Milseza 33, W. 7T. 

Scharzen 

Der Vorſtand. 

(Chriſt) Sohn acht⸗arer Eltern 
mit guter Schulbudung für das 
Bürs eines Engrosgeſchäftes 
per, ſofoit geſucht. Schrifili ve 
Angebote ünter H. S65 
an die Geſchafiſſtelle dſs Bl. 
erbeten. 668 

A— 
Ein Lehrling 
der das Tiſchl⸗rha dwerk 

rper Zin vabe n 
n —— e , jrxe⸗ 

—* Str. 111. 3663 
—** Abie 

— dherianen 
ſtaden dauern de Beſchattignug 
—x 

Tuchige 

beckauſeiunen 
werden für ein S idenwaren⸗ 
geſchäft ſofort geſucht. 

Off. mit G haltsangaben 
ſind 'an die Geſchaftsgelle 
dj. dilattes unter ſofort“ 
erbeten. 3693 

eo als Stühe des Chefs. Gefl. Off. unier A. B.77 
an die Geſchiſtsft d. Bl. 

Lehrling 

n in nnnn 
ſucht igchtigen Fachimann. Eriftenz geſichert. Zu melben von 124 uee nachmiitag bei Roſerberg, 
Dyielnaſtrate 866. 270s 

—IIL 
ute, gebraucht fühige Ware a6 

zu verkaufen franes Waggon Damzig 

Veſt Trading Co. Lid, danzi, Langoenſe bihßl. 

Tucher vuhhaen 
bilanzſicher, flotter Korreſpondent, ſucht ähnlichen Poſten, 

3694 
CIĩII�JII 

Gut 

moöbl. zZimmer 
für beſſeren Herra geſucht. Offerten an die Geſchäfts 
ſtelle dieſes Blaites unter „3. L 8095 
TIĩTICECICICICICCCTICCCCCCCI 

r2Spargelder —⸗ 
verzinſen wir 

dei tã —S mi * 

* .4 ULej 
Deutſ —53 chaftsbank in Polen 

2 8* . ¶ 
e 

uliewicza 
60 ate Unflage. 24 Banbe 

kẽnnen fſich melden bei 

Zu verlaufen 
Meyters — * lAufränume· 

Maͤdchen 
eſucht. Amaſtraße a 

Geſucht 1 ober ⸗ 
möbl. Zimmer 

A EE, 563 emen aleaheheuden 07 —F— —— ſteſtelje dieſes VBloties * 

vn 

ꝛꝛaſtraße 23. V. 20 erf⸗ 7 4 * 

gen vo 122 3692 
ccc0«00——— 

kleinnd Romenie 

zugeben. 
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